Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1838 


Sachgebiet 804 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gerlach (Obernau), Ziegler, Biehle, 
Niegel, Varelinann, Müller (Remscheid), Geisenhofer, 
Müller (Berlin) und Genossen 


betr. Heimarbeitsgesetz 


Das Heimarbeitsgesetz vom 14. März 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 191) ist nahezu zwanzig Jahre in Kraft. Die Durchführung 
(Errichtung von Heimarbeitsausschüssen § 4 HAG) sowie die 
Überwachung der Listenführung (Allgemeine Schutzvorschrif- 
ten — HAG Dritter Abschnitt — Zehnter Abschnitt) obliegt im 
wesentlichen den Obersten Arbeitsbehörden der Länder. Bis 
heute fehlt es an einer Zusammenstellung der Gesamtergeb- 
nisse für das Bundesgebiet einschließlich Berlin über die Ergeb- 
nisse der Überwachung 

a) der Allgemeinen Schutzvorschriften (§§ 6 bis 9 HAG) 

(Dritter Abschnitt) 

b) des Arbeitsschutzes (§§ 10 und 11 HAG) 

(Vierter Abschnitt) 

c) des Gefahrenschutzes (§§ 12 bis 16 HAG) 

(Fünfter Abschnitt) 

d) der Entgeltregelung (§§ 17 bis 22 HAG) 

(Sechster Abschnitt) 

e) des Entgeltschutzes (§§ 23 bis 27 HAG) 

(Siebenter Abschnitt) 

f) der Auskunftspflicht über Entgelte (§ 28 HAG) 

(Achter Abschnitt) 

g) der Kündigung (§ 29 HAG) 

(Neunter Abschnitt) 

h) der Strafen, des Ausgabeverbotes (§§ 30 bis 32 HAG) 
(Zehnter Abschnitt) 

Die jährlich in der Sammlung der Berichte der Gewerbeauf- 
sichtsämter erscheinenden Zusammenstellungen über die Er- 
gebnisse der mit dem Heimarbeiterschutz beauftragten Behör- 
den erscheinen nicht nur für die Öffentlichkeit sehr verspätet, 
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sondern sind zum Teil auch so knapp zusammengefaßt, daß sich 
daraus nur sehr schwer ein einigermaßen befriedigendes Bild 
über die Durchführung des Heimarbeitsgesetzes ergibt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Wie groß ist die Zahl der in Heimarbeit Beschäftigten und 
Gleichgestellten gemäß § 1 des Heimarbeitsgesetzes im Bun- 
desgebiet 

a) unterteilt in Heimarbeitern und Hausgewerbetreibenden, 

b) nach Beschäftigungsarten, 

c) in den einzelnen Bundesländern (einschließlich Berlin)? 

2. Für welche Sparten bestehen Heimarbeitsausschüsse (§ 4 
HAG) 

a) auf Bundesebene, 

b) auf überlandesebene, 

c) für einzelne Länder? 

3. Für welche Sparten bestehen Entgeltausschüsse für „fremde 
Hilfskräfte" (§ 26 HAG)? 

4. Wie hoch sind die festgesetzten Mindestentgelte in den ein- 
zelnen Sparten? 

5. Welche Erfahrungen liegen auf dem Gebiet der Entgeltüber- 
wachung (Entgeltprüfung) vor? 

6. Wie groß ist die Zahl der mit der Entgeltüberwachung in 
den einzelnen Ländern beauftragten Personen (Entgeltprü- 
fern)? 

7. Wie hoch ist die Summe der im letzten Jahre festgestellten 
Minderentlohnungen: 

a) zu wenig bezahlte Stückentgelte (einschließlich Heim- 
arbeiterzuschlag) , 

b) nicht bezahlte Urlaubstage, 

c) nicht bezahlte Feiertage, 

d) nicht bezahlter Krankengeldzuschuß ? 

8. Wurden Strafen bzw. Ausgabeverbote gemäß §§30 bis 32 
festgesetzt bzw. angeordnet (insbesondere bei wiederholten 
Verstößen)? 
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9. Wäre es für die interessierten Kreise und für die Öffentlich- 
keit nicht ratsam, anstelle der derzeitigen Berichterstattung 
über die Gewerbeaufsichtsämter, jährlich eine Zusammen- 
stellung des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialord- 
nung anzufertigen und zu veröffentlichen (etwa in der Folge 
der „Sozialpolitischen Informationen" des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung)? 


Bonn, den 11. Februar 1971 
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